
In der Förderstufe haben auch lernschwache Schüler,durch 

die Stütz- und Liftkurse die Möglichkeit eine höhere Schule 

zu besuchen und werden nicht einfach auf die Hauptschule ab­

geschoben.

Und wie sieht es in Hessen aus?

-Die Förderstufe ist immer noch nicht flächendeckend einge­

führt.

-Diverse Vereine wagen es sogar öffentlich gegen die Förder­

stufe vorzugehen(siehe Hessischer Elternverein).

-Die vorhanden Förderstufen bekommen viel zu wenig Lehrer zu­

geteilt.

-...... . .usw.

• Sprecht in Euren Schulen darüber,diskutiert mit den Eltern 
und Lehren. 2
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Der Hessische Elteraverein,ein Vereinter, sich hauptsäch­

lich aus CDU -tendierenden Eltern zusamensetzt,plant ein ^  

Volksbegehren gegen die Förderstufe hier in Hessen.

VOLKSBEGEHREN????
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Der Hessische Elternverein muß ersteinmal ein Volksbegehren 

beantragen.Bis alle Voraussetzungen erfüllt sind vergehen in 

der Regel 3 Monate.DieDurchführung findet in den einzelnen 

Gemeinden statt.Das Volksbegehren ist zustande gekommen,wenn 

785 035 stimmberechtigte Hessen zugestimmt haben.

Dann entscheidet der Landtag darüber.Bei "ja" muß dies als 

Gesetz verkündet werden.

Bei "nein" findet der VOLKSENTSCHEID statt,bei dem alle 

stimmberechtigten Hessen über den Gesetzesentwurf abstimmen. 

Ihn also annehmen oder ablehnen.

Jetzt aber zum
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Es soll gegen die Förderstufe gehen.Diese ist jedoch ein 

Fortschritt in der Bildungspolitik in Hessen.In der Förder­

stufe bleiben dieSchüler noch 2 Jahre (5/6) zusammen.

Sie werden nicht schon nach dem 4.Schuljahr aussortiert.In den 

2 Jahren Förderstufe haben die Schüler und Eltern die Mög­

lichkeit^ Fähigkeiten und Neigungen besser zu erkennen,um 

danach vielleicht eine höhere Schule zu besuchen oder am 

Besten gleich auf eine Integrierte Gesamtschule weiter zu 

gehen.So kam» evtl. Fehlentscheidungen von Eltern und 

Lehrern nach,der 4. Klasse vorgebeugt werden.
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